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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Vorrichtung
zur Aufnahme von drei parallel angeordneten Federlei-
sten von Lattenrosten für Sitz- oder Liegemöbel der im
Oberbegriff des Anspruches 1 angegebenen Gattung,
etwa nach dem DE-�296 19 494-�U1.
�[0002] Die Federleisten derartiger Lattenroste können
einzeln, paarweise oder als Dreier-�Einheit in Lagerkör-
pern angeordnet werden, die dann ihrerseits an den Sei-
tenwangen der Rahmen der Lattenroste fixiert werden.
Eine solche Dreier-�Einheit zeigen auch die DE-�39 32
340, EP-�1 186 261- �A1, US- �4 703 526 oder das DE- �78
28 783-�U1, wobei in der DE-�100 33 003-�C1 oder der EP-
0 118 652-�A1 die paarweise Aufnahme von Federleisten
gezeigt werden bzw. dort auch die Aufnahme eines Dop-
pelpaares.
�[0003] Ein Nachteil derartiger Mehrfachaufnahmen
besteht darin, dass Federleisten bei Beanspruchung als
Einheit agieren, was zur Störung des Liegekomforts füh-
ren kann.
�[0004] Hier setzt die Erfindung an, deren Aufgabe dar-
in besteht, eine Vorrichtung zur Aufnahme von drei par-
allel angeordneten Federleisten zu schaffen, die einen
größtmöglichen Liegekomfort gewährleisten, d.h. die in-
dividuelle Belastbarkeit einzelner Federleisten trotz
gruppierter Lagerung zu ermöglichen.
�[0005] Mit einer Vorrichtung der eingangs bezeichne-
ten Art wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass die Auf-
nahme für den Rastzapfen als Durchgangssteckhülse
ausgebildet ist und der Rastzapfen die Steckhülse in der
Gebrauchslage durchsetzt und dem nach unten weisen-
den freien Ende des Rastzapfens ein Federelement zu-
geordnet ist.
�[0006] Es hat sich gezeigt, dass nicht nur die Trennung
zwischen Aufnahmekappe an den jeweiligen Federlei-
sten einerseits und dem zuzuordnenden Lagerbock einer
Dreier-�Gruppierung andererseits den gesteckten Zielen
gerecht wird, d.h. eine dichte Lagerung von Federleisten
in Dreier-�Gruppen ist möglich, ohne dass die individuelle
Belastbarkeit der einzelnen Federleisten behindert wird,
sondern dadurch, dass die jeweilige Aufnahmekappe mit
einem in der Gebrauchslage nach unten weisenden
Rastzapfen und der Lagerbock mit drei Aufnahmen für
je einen Rastzapfen ausgerüstet ist, eine komfortable Fe-
derung möglich gemacht wird.
�[0007] Dieses Ziel wird dadurch erreicht, dass die Auf-
nahme für den Rastzapfen als Durchgangssteckhülse
ausgebildet ist und der Rastzapfen die Steckhülse in der
Gebrauchslage durchsetzt und dem nach unten weisen-
den freien Ende des Rastzapfens ein Federelement zu-
geordnet ist.
�[0008] Dabei sieht die vorliegende Erfindung in Aus-
gestaltung vor, dass das Federelement als an Federbü-
geln angeordnete Stützplatte ausgebildet ist, wobei eine
Einheit aus drei Federelementen mit den drei Stützplat-
ten in den Lagerbock einclipsbar ist.
�[0009] Blattfederngelagerte Aufnahmekappen von Fe-

derleisten bzw. die unmittelbare Fixierung an derartigen
Blattfedern zeigen beispielsweise die EP- �0 852 124-�A,
EP- �0 512 569- �B, EP-�0 150 873-�A oder die DE-�195 38
082-�A, um nur einige Beispiele zu nennen.
�[0010] Dabei kann in Ausgestaltung vorgesehen sein,
daß die Federbügel in Seitenansicht etwa C-�förmig ge-
staltet sind, wobei das obere freie Ende als Einclips-�Lei-
ste in den Lagerbock gestaltet ist, während über drei Paar
von Federbügeln die drei Stützplatten gehalten sind.
�[0011] In einer weiteren Ausgestaltung ist nach der Er-
findung vorgesehen, daß der Lagerbock mit drei sich in
der Gebrauchslage an der Unterseite der Federleisten
anlegenden Federbügeln ausgerüstet ist.
�[0012] Auch hier sei bemerkt, daß es grundsätzlich bei
einer Einzelkappenlagerung einer Federleiste bekannt
ist, den Lagerbock mit einer sich unter die Federleiste
legenden blattartigen Feder zu versehen, wie dies bei-
spielsweise aus der EP-�0 761 139-�A der Anmelderin be-
kannt ist.
�[0013] Die sich unten anlegenden Federzungen kön-
nen aus Kunststoffvollmaterial gebildet sein, sie können
auch von drei Paar von Federbügeln gebildet sein, die
an ihren freien Enden mit sich an der Unterseite der Fe-
derleisten anlegenden Rollen ausgerüstet sind. Die Auf-
nahmekappen für die freien Enden der Federleisten kön-
nen dabei so gestaltet sein, daß sie in der Gebrauchslage
die Seitenwangen des Lattenrostes oben nach außen
überragen oder sie können kürzer gestaltet sein, derart,
daß sie in der Montagelage nicht mit der Innenfläche der
Rahmenholme fluchten.
�[0014] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in

Fig. 1 eine Aufsicht auf einen Lagerbock mit drei Auf-
nahmen,

Fig. 2 eine räumliche Darstellung des Lagerbockes,

Fig. 3 eine räumliche Darstellung des Lagerbockes
mit drei Aufnahmekappen für Federleisten,

Fig. 4 eine räumliche Darstellung eines Lagerbok-
kes mit drei Aufnahmen für Rastzapfen,

Fig. 5 eine räumliche Darstellung eines Bügels mit
drei Federelementen mit Stützplatten,

Fig. 6 eine Seitenansicht des Lagerbockes mit ein-
geclipsten Federelementen und eingesteck-
ter Aufnahmekappe mit Rastzapfen und Fe-
derleiste an einer Seitenwange des Lattenro-
stes fixiert,

Fig. 7 eine Seitenansicht eines abgewandelten Aus-
führungsbeispieles,
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Fig. 8 eine Explosions- �Darstellung eines Lagerbok-
kes mit einclipsbarem Federelement und drei
Aufnahmekappen,

Fig. 9 eine dreidimensionale Darstellung der Ele-
mente gemäß Fig. 8 in Gebrauchskonfigura-
tion,

Fig. 10 eine dreidimensionale Darstellung eines ab-
gewandelten Beispieles gemäß Fig. 9,

Fig. 11 eine dreidimensionale Darstellung des Lager-
bockes mit Aufnahmekappen und drei Feder-
bügeln,

Fig. 12 ein abgewandeltes Beispiel gemäß Fig. 11,

Fig. 13 eine Seitenansicht eines Lagerbockes nach
Fig. 12.

�[0015] Von der in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Vor-
richtung zeigt Fig. 1 eine Aufsicht auf den Lagerbock 1a
mit drei Aufnahmen 2a für in Fig. 3 dargestellte Rastzap-
fen 5a an Aufnahmekappen 4a für Federleisten und Be-
festigungszapfen 3 zur Fixierung des Lagerbockes an
nicht näher dargestellten Seitenwangen eines Lattenro-
stes. Der Lagerbock 1a ist in Fig. 2 dreidimensional wie-
dergegeben. Er wird vorzugsweise aus einem harten
Kunststoffmaterial hergestellt.
�[0016] Fig. 3 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
des Lagerbockes 1a sowie drei Aufnahmekappen 4a, die
mit nach unten weisenden Rastzapfen 5a ausgerüstet
sind, die in der Gebrauchslage in die Aufnahmen 2a ein-
greifen. Beispielhaft ist eine Federleiste 6 mit einer Auf-
nahmekappe 4a dargestellt.
�[0017] In Fig. 4 ist eine andere Ausgestaltung des er-
findungsgemä-�ßen Lagerbockes 1b in dreidimensionaler
Ansicht dargestellt. Dabei sind die Aufnahmen für die
Rastzapfen 2b als Durchgangssteckhülsen ausgestaltet.
Zur Befestigung an hier nicht näher gezeigten Seiten-
wangen sind die Befestigungszapfen 3 vorgesehen.
�[0018] Fig. 5 zeigt eine Einheit 7 aus drei Federele-
menten 11, die in den Lagerbock 1b eingeclipst werden
kann. Die drei Federelemente 14 bestehen dabei jeweils
aus einem Paar C-�förmiger Federbügel 9, wobei das obe-
re freie Ende in eine Einclipsleiste 8 mündet, und das
untere Ende jeweils Stützplatten 10 trägt, auf denen in
der Gebrauchslage die nach unten weisenden freien En-
den 12 der Rastzapfen 5b aufliegen.
�[0019] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht der Vorrichtung
in der Gebrauchslage. Dabei ist der Lagerbock 1b mittels
Montagezapfen 3 an einer Seitenwange 13 des Latten-
rostes befestigt. Die Aufnahmekappe 4b ist an der Fe-
derleiste 6 fixiert und mit einem nach unten ragenden
Rastzapfen 5b ausgestattet,� welcher die Durchgangs-
steckhülse 2b des Lagerbockes 1b durchsetzt.
�[0020] Die Einheit aus drei Federelementen 7 aus Fig.
5 ist mit der Einclipsleiste 8 in den Lagerbock 1b einge-

clipst und die Stützplatte 10, gehalten durch die C-�förmi-
gen Federbügel 9, stützt das freie Ende des Rastzapfens
5b des Lagerbockes. Diese Anordnung ist analog für die
drei parallel angeordneten Federleisten ausgeführt. Die-
se Ausgestaltung in Form dreier von unten angeordneter
Federelemente ermöglicht dadurch die getrennte Bewe-
gung der drei Federleisten.
�[0021] Fig. 7 zeigt eine ähnliche Anordnung wie Fig.
6, wobei die Aufnahmekappen 4c für die freien Enden
der Federleisten 6 kürzer sind, so daß sie in der Ge-
brauchslage etwa mit der Innenfläche der Rahmenholme
13 fluchten.
�[0022] Fig. 8 zeigt eine Explosionsdarstellung der An-
ordnung aus Fig. 6. Dabei ist zu erkennen, wie die
Rastzapfen 5b in die Steckhülsen 2b eingesetzt werden,
um dann von den von Federbügeln gehaltenen Stützplat-
ten 10 aufgenommen zu werden.
�[0023] Fig. 9 und 10 zeigen dreidimensionale Darstel-
lungen der Vorrichtungen aus Fig. 6 und 7 ohne einge-
steckte Federleisten. Dabei ist erkennbar, wie die drei
Aufnahmekappen 4b bzw. 4c einzeln durch je ein Feder-
element gestützt werden.
�[0024] Fig. 11 zeigt eine weitere Ausgestaltung der Er-
findung, bei der die Federleisten, wieder fixiert durch Auf-
nahmekappen 4d, von drei sich an der Unterseite der
Federleisten anlegenden Federbügeln 14 gestützt wer-
den. Dabei sind die Federbügel 14 beispielsweise aus
Kunststoffvollmaterial gebildet und mit dem Lagerbock
1d verbunden, welcher wiederum mittels des Montage-
zapfens 3 an den Seitenwangen des Lattenrostes fixiert
werden kann.
�[0025] Fig. 12 zeigt eine ähnliche Vorrichtung wie Fig.
11, wobei hier die Federzungen 16 durch ein Paar von
Federbügeln 17 gebildet werden; die an ihren freien En-
den Rollen 15 aufweisen, die sich in der Gebrauchslage
an der Unterseite der Federleisten anlegen.
�[0026] Fig. 13 zeigt eine Seitenansicht der Vorrichtung
aus Fig. 12. In Gebrauchslage mit montierten Federlei-
sten werden die Federzangen 16 gespannt und die Rolle
15 liegt an der Leiste an. Die Rolle rollt sich bei wech-
selnden Belastungszuständen auf der Unterseite der Fe-
derleiste ab.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von drei parallel angeord-
neten Federleisten (6) von Lattenrosten für Sitz- oder
Liegemöbel, mit einem an den Seitenwangen des
Lattenrostes fixierbaren Lagerbock (1) mit drei Auf-
nahmen (2) für je eine an der jeweiligen Federleiste
fixierten Aufnahmekappe (4), wobei die jeweilige
Aufnahmekappe (4) mit einem in der Gebrauchslage
nach unten weisenden Rastzapfen (5) und der La-
gerbock (1) mit drei Aufnahmen (2) für je einen
Rastzapfen (5) ausgerüstet ist, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Aufnahme (2) für den Rastzapfen (5) als
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Durchgangssteckhülse ausgebildet ist und der
Rastzapfen (5) die Steckhülse in der Gebrauchslage
durchsetzt und dem nach unten weisenden freien
Ende (12) des Rastzapfens (5) ein Federelement
(7,11) zugeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das jeweilige Federelement als an Federbü-
geln (9) angeordnete Stützplatte (10) ausgebildet ist,
wobei eine Einheit aus drei Federelementen mit den
drei Stützplatten (10) in den Lagerbock (1) einclips-
bar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Federbügel (9) in Seitenansicht etwa C-
förmig gestaltet sind, wobei das obere freie Ende als
Einclips-�Leiste (8) in den Lagerbock (1) gestaltet ist,
während über drei Paar von Federbügeln (9) die drei
Stützplatten (10) gehalten sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Lagerbock (1) mit drei sich in der Ge-
brauchslage an der Unterseite der Federleisten (6)
anlegenden Federbügeln (14,16) ausgerüstet ist.

Claims

1. Device for receiving three parallel flexible slats (6)
of slat frames for furniture used for sitting or lying,
with a bearing block (1) which can be fixed on the
side walls of the slat frame with three recesses (2),
one for each recess cap (4) fixed onto the respective
flexible slat, while the respective recess cap (4) is
equipped with a detent journal (5) which points down-
wards in the operative position and the bearing block
(1) is equipped with three recesses (2), one for each
detent journal (5), �
characterised in
that the recess (2) for the detent journal (5) is in the
form of a through- �opening and the detent journal (5)
passes through the through- �opening in the operative
position and a spring element (7, 11) is assigned to
the downward- �pointing free end (12) of the detent
journal (5).

2. Device according to claim 1,
characterised in
that the respective spring element is in the form of
a support plate (10) arranged on spring clips (9),
while a unit consisting of three spring elements can
clip into the bearing block (1) with the three support
plates (10).

3. Device according to claim 1 or 2,
characterised in
that the spring clips (9) are approximately C-�shaped
in lateral view, while the upper free end is designed
as a clip strip (8) in the bearing block (1), and the
three support plates (10) are held via three pairs of
spring clips (9).

4. Device according to one of the preceding claims,�
characterised in
that the bearing block (1) is equipped with three
spring clips (14, 16) resting against the underside of
the flexible slats (6) in the operative position.

Revendications

1. Dispositif pour recevoir trois lattes élastiques (6)
agencées en parallèle dans des sommiers à lattes
pour des meubles d’assise ou de couchage, com-
prenant un bloc de montage (1) susceptible d’être
fixé sur les longerons latéraux du sommier à lattes
et présentant trois logements (2) destinés chacun à
recevoir un capuchon de réception (4) fixé sur l’une
des lattes élastiques respectives, le capuchon de
réception (4) respectif étant équipé d’un tenon d’en-
clenchement (5) dirigé vers le bas dans la position
d’utilisation, et le bloc de montage (1) étant équipé
de trois logements (2) pour un tenon d’enclenche-
ment (5) respectif,�
caractérisé en ce que
le logement (2) pour le tenon d’enclenchement (5)
est réalisé sous forme de douille d’enfichage traver-
sante, et le tenon d’enclenchement (5) traverse dans
la position d’utilisation la douille d’enfichage, et un
élément à ressort (7, 11) est associé à l’extrémité
libre (12), dirigée vers le bas, du tenon d’enclenche-
ment (5).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que  l’élément élastique corres-
pondant est réalisé sous la forme d’une plaque de
soutien (10) agencée sur des étriers à ressort (9),
une unité composée de trois éléments à ressort avec
les trois plaques de soutien (10) étant susceptible
d’être clipsée dans le bloc de montage (1).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que  les étriers à ressort (9) sont
conçus en vue latérale approximativement en forme
de C, l’extrémité supérieure libre étant conçue sous
forme d’une latte (8) à clipser dans le bloc de mon-
tage (1), alors que les trois plaques de soutien (10)
sont maintenues via trois paires d’étriers à ressort
(9).

4. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, �
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caractérisé en ce que  le bloc de montage (1) est
équipé de trois étriers à ressort (14, 16) qui s’appli-
quent contre la face inférieure des lattes élastiques
(6) dans la position d’utilisation.
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